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Schwanewede. „Ein bisschen so wie Mar-
tin möchte ich manchmal sein.“ Wenn die-
ses Lied in der Dreienkampschule gesun-
genwird, dann denken die Schüler nicht in
erster Linie an süße Stutenkerle oder Fa-
ckelläufe zum St. Martinstag. Ihre Gedan-
ken weilen bei armen Menschen, die um
ihr tägliches Essen fürchten, bei Kindern,
für die ein ausrangierter Pullover Luxus-
ware ist. Und: Die Dreienkampschüler sind
„ein bisschen so wie Martin“, denn sie
schickten jetzt Hilfspakete auf denWeg.
Die Schwanewederin Anne-Kathrin Die-

trich organisiert schon seit Jahren im Groß-
raum Schwanewede/Hagen die Weih-
nachts-Paket-Aktion von „Friedensdorf in-
ternational“. 2005 beteiligte sich, initiiert
von der Religionslehrerin Karla Schwarz,
erstmals die Dreienkampschule an dieser
Aktion.
Kürzlich tagte die Religionslehrer-Konfe-

renz und beschloss, auch in diesem Jahr an
dieser Aktion teilzunehmen. Alle fünf Reli-
gionslehrerinnen an der Dreienkamp-
schule waren sich einig: „Den Schülern
den sozialen Gedanken, der hinter St. Mar-
tin steht, näherzubringen und die Kinder
für wirkliche Armut zu sensibilisieren.“
Die Umsetzung erfolgte im Unterricht

und Karla Schwarz erklärt: „Arme Men-
schen gibt es sicherlich auch in unseren
Breiten. Aber wenn ich von Menschen er-

zählt habe, die gar nichts zu Essen haben,
die richtiggehend verhungern – dann war
das Erstaunen bei unseren Schülern sehr
groß.“ Mit dem Erstaunen einher ging die
Erkenntnis, selbst helfen zu können. Sowa-
ren alle Schüler, rund 225 an der Dreien-
kampschule, „Feuer und Flamme“ für die
selbst gestaltete Hilfe.
Eltern, Kollegen, Privatpersonen spen-

diertenhaltbare Lebensmittelwie beispiels-
weise Zucker, Reis, Mehl, Konserven oder
Schokolade. Genormte, gleichgroße Kar-
tons wurden in den Klassen von den Schü-
lernmit derWare verpackt. Dazuwanderte
warme Kleidung in große Säcke. Und: „Al-
les wurde von den Lehrerinnen genau auf-
gelistet. Denn: „Esmuss von außen erkenn-
bar sein, was sich darin befindet“, berichtet
Karla Schwarz von der nicht unerheblichen

Organisation dieser Paket-Hilfe-Aktion.
Die wird im Übrigen nicht nur von den

Schülern, Lehrern, Eltern undweiteren Pri-
vatpersonen unterstützt. Schulleiter Rolf
Tigges gab ebenfalls sein Okay und spen-
dierte gleich noch das Porto für die insge-
samt 27 Pakete, jeweils circa 20 Kilogramm
schwer. Die finden, samt der warmen Klei-
dung in den großen, blauen Säcken, über
einen gemeinsamen Transport von „Frie-
densdorf international“ jetzt ihren Weg in
Waisenhäuser oder kinderreiche Familie in
Georgien und Armenien.
Und: „Da ja die Menschen dort unsere

Sprache nicht verstehen, haben die Schü-
ler als kleinen Gruß Bilder gemalt, die wir
in die Pakete gelegt haben“, erklärt Karla
Schwarz und deutet damit gleich noch an,
wie sehr sich die Schüler mit der Not ande-
rer Menschen auseinandergesetzt haben.
So sind beispielsweise Antworten eines
Zweitklässlers wie, „ich bin glücklich, dass
wir Menschen, die nichts zu essen haben,
helfen können“, nur ein kleiner Ausdruck
dessen, was die Grundschüler insgesamt
durch diese Paket-Aktion an sozialem Ge-
dankengut für ihr Leben gelernt haben.
Die Paketewerdenheute vonderOrgani-

sation „Friedensdorf“ abgeholt und über
die Zentralstelle inDinslaken per Flugzeug
in die jeweiligen Gebiete transportiert.

Nähere Infos auch bei Anne-Kathrin Dietrich
unter 04296/1446.

Bei einem Einbruch in
ein Ritterhuder Einfamilienhaus haben Un-
bekannte Schmuck und Bargeld erbeutet.
Die Tat ereignete sich amMontagabend an
der Straße „An der Obermühle“. Laut Er-
mittlungen dürften die Einbrecher zwi-
schen 18.30 Uhr und 21 Uhr zugeschlagen

Wenn zum „Internationa-
len Tag gegenGewalt an Frauen undMäd-
chen“ bundesweit 2000 Fahnen gehisst
werden, ist auch die Gemeinde Ritterhude
dabei: Die Fahnenaktion am Donnerstag,
25. November, vor dem Rathaus beginnt
um 9 Uhr. Bürgermeisterin Susanne Geils
übernimmt die Begrüßung.

Die Damen der Frauengymnastik zeigten einen
Blumenreigen-Tanz.

Lehrerin Karla Schwarz und die Zweitklässler
mit den Paketen.  MES·FOTO: MESSERSCHMIDT

takt des etwa zweieinhalbstündigen Pro-
gramms in der Sporthalle. Die Kinderturn-
gruppe zeigte dabei ihr Können.Die folgen-
den Darbietungen waren geprägt von der
sportlichen Vielseitigkeit der SGP.
Beteiligt waren die Gruppen „Mutter

und Kind“, „Er und Sie“, Leichtathletik,
„Hip Hop Kids“, Volleyball, Rhythmische
Sportgymnastik, „Fit mit 60 Plus“, Step-
tanz und Frauengymnastik.
In der Pause konnten sich die Besucher

von Vereinsmitgliedern gestiftete Kuchen
und Torten schmecken lassen. Dabei
wurde wieder einmal der fast schon fami-
liäre Zusammenhalt der Platjenwerber
Sportlerinnen und Sportler deutlich.
Mit Tischtennis, noch einmal rhythmi-

scher Sportgymnastik, den „Hip Hop
Teens“ und der Ehepaar-Tanzgruppe ging
es weiter. Den Abschluss bildete der Blu-
menreigentanz der Gruppe von Marlotte
Schmidt in Kleidung aus dem Jahre 1910.
„Es war ein ganz toller Nachmittag. Mit

dieser Veranstaltung wurde wieder einmal
deutlich, dass die SGP eine große Familie
ist“, bilanzierte Trainerin Martina Bittkow.

denen gleichnamigenWeges.
Einstimmig genehmigte der Rat die An-

nahme von Buchspenden von Privatperso-
nenundVerlagen für die Schüler- und Leh-
rerbibliothek der Waldschule Schwane-
wede imWert von 2500 Euro.
Der CDU-Fraktionsvorsitzende Martin

Kai Köpke informierte die Ratsmitglieder,
dass er den Vorsitz im Planungsausschuss
abgibt. Sein Fraktions-Stellvertreter Karl-
Gerd Brand rückt als neues Mitglied und
Vorsitzender in den Ausschuss.

Einbrecher erbeuten
Schmuck und Bargeld

Mehr als 200 Schüler schnüren die Pakete
Dreienkampschule unterstützt Hilfsaktion von „Friedensdorf international“ für Armenien und Georgien

Zeichen gegen
Gewalt an Frauen


